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3eschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Kraftstoff  -Ein- 
spritzdüse  nach  der  Gattung  des  Hauptan- 
spruchs.  Bei  bekannten  Einspritzdüsen  dieser 
Gattung  (GB-A2-093  118,  Fig.  3)  sind  die  den 
Vorhub  der  Ventilnadel  begrenzenden  Schultern 
am  Druckbolzen  der  ersten  Schließfeder  und  am 
Druckstück  der  zweiten  Schließfeder  gebildet.  Bei 
dieser  Ausführung  wird  der  Toleranzbereich  des 
Vorhubs  durch  Fertigungstoleranzen  am  Düsen- 
körper  und  der  Ventilnadel,  sowie  auch  am 
Druckbolzen  und  der  Zwischenscheibe  bestimmt, 
so  daß  es  notwendig  ist,  den  Vorhub  durch  An- 
passen  des  Druckbolzens  einzustellen.  Bedingt 
durch  die  Vielzahl  der  einzelnen  Fertigungstoler- 
anzen  und  durch  Verformung  bei  der  Montage 
kann  die  Vorhub-Toleranz  jedoch  nur  in  einem 
verhältnismäßig  großen  Bereich  von  z.  B.  0,05 
mm  eingehalten  werden,  der  für  manche  Anwen- 
dungsfälle  zu  groß  ist.  Bei  sehr  kleinen  Vorhüben, 
wie  sie  für  direkt  einspritzende  Motoren  erforder- 
lich  sind,  muß  der  Toleranzbereich  des  Vorhubes 
deutlich  kleiner  als  der  vorstehend  beispielsweise 
angegebene  Wert  sein. 

Die  gleichen  Nachteile  hat  eine  andere  be- 
kannte  Ausführung  von  Kraftstoff-Einspritzdüsen 
(CH-A-350  835),  bei  welcher  jedoch  eine  Zwi- 
schenscheibe  zwischen  Düsenkörper  und  Düsen- 
halter  nicht  vorgesehen  ist  und  die  den  Gesamt- 
hub  der  Ventilnadel  begrenzende  Schulter  unmit- 
telbar  am  Düsenhalter  bzw.  an  einem  am  Düsen- 
halter  befestigten  zentralen  Anschlagstift  gebildet 
ist. 

Ferner  sind  Kraftstoff-Einspritzdüsen  mit  zwei 
Schließfedern  und  einer  Zwischenscheibe  zwi- 
schen  Düsenkörper  und  Düsenhalter  bekannt 
(DE-A-2  711  393),  bei  denen  die  nach  einem 
Vorhub  der  Ventilnadel  zur  Wirkung  kommende 
zweite  Schließfeder  auf  eine  die  erste  Schließ- 
feder  zentral  durchsetzende  Druckstange  ein- 
wirkt,  die  in  Schließstellung  der  Ventilnadel  an 
einer  gehäusefesten  Schulter  abgefangen  ist  und 
mit  ihrem  freien  Stirnende  einem  Druckstück  der 
ersten  Schließfeder  in  einem  den  Vorhub  ent- 
sprechenden  und  bestimmenden  Abstand  gegen- 
übersteht.  Auch  bei  dieser  Ausführung  ist  der 
Toleranzbereich  des  Vorhubs  durch  Fertigungsto- 
leranzen  von  mehreren  Bauteilen  der  Einspritzdü- 
se  bestimmt,  so  daß  ohne  nachträgliche  Anpas- 
sungsmaßnahmen  die  in  manchen  Fällen  gestell- 
ten  hohen  Anforderungen  an  den  Vorhub-Tole- 
ranzbereich  nicht  erfüllt  werden  können. 

Vorteile  der  Erfindung 

Die  erfindungsgemäße  Anordnung  mit  den  kenn- 
zeichnenden  Merkmalen  des  Hauptanspruchs  hat 
demgegenüber  den  Vorteil,  daß  der  Toleranzbe- 
reich  des  Vorhubs  allein  durch  Fertigungstoleran- 
zen  am  Düsenkörper  und  der  Düsennadel  be- 
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stimmt  wird.  Der  Vorhub  kann  daher  genau  ge- 
messen  und  durch  Anschleifen  der  Ventilnadel 
eingestellt  werden. 

Außerdem  wirken  sich  Maßtoleranzen  oder  im 
5  Betrieb  bzw.  bei  der  Montage  auftretende  Verän- 

derungen  anderer  Teile  auf  die  Größe  des  Vorhu- 
bes  nicht  mehr  aus. 

Durch  die  in  den  Unteransprüchen  enthalte- 
nen  Maßnahmen  sind  vorteilhafte  Weiterbildun- 

10  gen  der  Anordnung  nach  dem  Hauptanspruch 
möglich. 

Eine  besonders  einfache  und  fertigungsge- 
rechte  Ausführung  ergibt  sich,  wenn  die  den 
Vorhub  begrenzende  Schulter  an  der  Zwischen- 

15  buchse  gebildet  ist  an  deren  dem  Düsenkörper 
zugekehrten,  ebenen  Stirnseite,  die  unter  der  Ein- 
wirkung  der  zweiten  Schließfeder  gegen  einen 
von  der  Zwischenscheibe  nicht  überdeckten 
Bereich  der  oberen,  ebenfalls  ebenen  Stirnseite 

20  des  Düsenkörpers  gedrückt  ist. 
Der  Gesamthub  der  Ventilnadel  läßt  sich 

einfach  einstellen,  wenn  die  Zwischenscheibe 
aus  zwei  Einzelscheiben  gebildet  ist,  von  denen 
die  am  Düsenkörper  anliegende  einen  größeren 

25  Bohrungsdurchmesser  als  die  andere  hat,  und 
wenn  die  an  der  Zwischenscheibe  gebildete 
Schulter  zur  Begrenzung  des  Gesamthubes  der 
Ventilnadel  an  der  von  der  einen  Einzelscheibe 
nicht  überdeckten  Bereich  der  Stirnseite  der 

30  anderen  Einzelscheibe  gebildet  ist.  Bei  dieser 
Ausführung  wird  der  Gesamthub  durch  die  Wand- 
stärke  der  am  Düsenkörper  anliegenden  Einzel- 
scheibe  bestimmt,  so  daß  nur  eine  Einzelscheibe 
passender  Wandstärke  vorgesehen  werden  muß, 

35  um  den  gewünschten  Gesamthub  zu  erhalten. 
Die  Zwischenbuchse  kann  zweckmäßig  auf 

einem  Druckzapfen  der  Ventilnadel  geführt  sein, 
wodurch  sich  auch  eine  Führung  des  Druckbol- 
zens  der  ersten  Schließfeder  ergibt.  In  manchen 

40  Fällen  kann  es  jedoch  auch  vorteilhaft  sein,  die 
Ventilnadel  ohne  Druckzapfen  auszuführen  und 
die  Zwischenbuchse  in  der  Zwischenscheibe  zu 
führen.  Bei  dieser  Anordnung  läßt  sich  die  Stirn- 
seite  der  Ventilnadel  besonders  einfach  bearbei- 

45  ten  und  außerdem  werden  Druckzapfenbrüche 
an  der  Ventilnadel  vermieden. 

Zeichnung 
50 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  in  der  nachfolgenden 
Beschreibung  näher  erläutert.  Es  zeigen  Figur  1 
eine  Kraftstoff-Einspritzdüse  im  Längsschnitt  und 

55  Figur  2,  linke  Hälfte,  vergrößert  Teile  der  Ein- 
spritzdüse  nach  Figur  1  .  In  der  rechten  Hälfte  der 
Figur  2  ist  eine  Variante  zur  Ausführung  nach 
Figur  1  dargestellt. 

60 
Beschreibung  des  Ausführungsbeispieles 

Die  Einspritzdüse  nach  Figur  1  hat  einen  Düsen- 
körper  10,  der  zusammen  mit  einer  Zwischen- 

65  scheibe  12  durch  eine  Überwurfmutter  14  an 
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einem  Haltekörper  1  6  festgespannt  ist.  Im  Düsen- 
körper  10  ist  eine  Ventilnadel  18  verschiebbar  ge- 
lagert,  die  mit  einem  nach  innen  gekehrten  Ventil- 
sitz  im  Düsenkörper  10  zusammenarbeitet,  der 
mehreren  Spritzöffnungen  20  vorgelagert  ist.  Die 
Führungsbohrung  der  Ventilnadel  18  ist  wie 
üblich  an  einer  Stelle  zu  einem  Druckraum  erwei- 
tert,  in  dessen  Bereich  die  Ventilnadel  18  eine 
Druckschulter  hat  und  der  über  einen  Kanal  22 
mit  einem  Stutzen  24  am  Haltekörper  16  zum  An- 
schließen  einer  Kraftstoff-Förderleitung  verbun- 
den  ist.  Der  an  der  Druckschulter  der  Ventilnadel 
18  angreifende  Kraftstoff  schiebt  die  Ventilnadel 
18  entgegen  dem  abgestuften  Kraftverlauf  einer 
im  folgenden  beschriebenen  Schließfederanord- 
nung  nach  oben,  wobei  der  Kraftstoff  in  einer  Vor- 
einspritzphase  und  einer  Haupteinspritzphase 
durch  die  Spritzöffnungen  20  ausgespritzt  wird. 

Im  Haltekörper  16  ist  eine  erste  Kammer  26 
zur  Aufnahme  einer  ersten  Schließfeder  28  gebil- 
det,  die  sich  über  eine  Scheibe  30  am  Boden  der 
Kammer,  26  abstützt  und  über  ein  Druckstück  32 
und  einen  Druckbolzen  34  ständig  auf  die  Ventil- 
nadel  18  einwirkt.  Die  Kammer  26  geht  an  einer 
Gehäuseschulter  36  in  eine  zweite  Kammer  38 
über,  in  welcher  eine  zweite  Schließfeder  40 
angeordnet  ist,  die  den  Druckbolzen  34  umgibt. 
Die  Schließfeder  40  stützt  sich  über  Scheiben  42, 
44  an  der  Gehäuseschulter  36  ab  und  greift  an 
einem  Druckstück  46  an,  welches  auf  dem  Druck- 
bolzen  34  verschiebbar  gelagert  ist.  Das  Druck- 
stück  46  stützt  sich  über  eine  als  getrenntes  Teil 
ausgeführte  Zwischenbuchse  48  an  einem  von 
der  Zwischenscheibe  12  nicht  überdeckten 
Bereich  50  (Figur  2)  der  oberen  Stirnseite  52  des 
Düsenkörpers  10  ab.  Die  Kammern  26  und  38 
sind  über  einen  Kanal  56  mit  einem  Anschlußnip- 
pel  58  für  eine  Leckölleitung  verbunden. 

Beim  Einspritzvorgang  führt  die  Ventilnadel 
18  einen  Vorhub  hv  aus,  bei  welchem  nur  die 
erste  Schließfeder  28  als  Gegenkraft  wirksam  ist. 
Dabei  wird  ein  begrenzte  Voreinspritzmenge  in 
den  Brennraum  der  Maschine  eingespritzt.  Der 
Vorhub  hv  ist  beendet,  wenn  die  obere  Stirnseite 
60  der  Ventilnadel  1  8  an  der  unteren  Stirnseite  62 
der  Zwischenbuchse  48  zur  Anlage  kommt.  In 
dieser  Stellung  verharrt  die  Ventilnadel  18,  bis 
der  weiter  ansteigende  Kraftstoffdruck  die  Gegen- 
kräfte  beider  Schließfedern  28  und  40  überwin- 
det.  Danach  wird  die  Ventilnadel  18  samt  Zwi- 
schenbuchse  48  um  die  Strecke  hg  in  Öffnungs- 
richtung  weiterbewegt,  bis  sie  ihren  Gesamthub 
zurückgelegt  hat.  Dieser  ist  begrenzt  und  be- 
stimmt  durch  Ringschultern  64,  66  an  der  Zwi- 
schenbuchse  48  und  der  Zwischenscheibe  12. 
An  der  Ringschurter  64  geht  ein  im  Durchmesser 
größerer  Abschnitt  68  der  Zwischenbuchse  48  in 
einen  im  Durchmesser  kleineren  Abschnitt  70 
über,  welcher  in  der  Zwischenscheibe  12  geführt 
ist  und  seinerseits  den  zentralen  Druckbolzen  34 
führt. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Einspritzdüse 
kann  der  Vorhub  hv  leicht  gemessen  werden. 
Dazu  ist  nur  die  Ventilnadel  1  8  bis  zur  Anlage  am 
Ventilsitz  in  den  Düsenkörper  10  einzustecken 

und  die  Höhendifferenz  zwischen  der  oberen 
Stirnseite  52  des  Düsenkörpers  10  und  der  Stirn- 
seite  60  der  Ventilnadel  18  zu  ermitteln.  Durch 
Anschleifen  der  Stirnseite  60  der  Ventilnadel  18 

5  kann  ferner  das  gewünschte  Maß  des  Vorhubes 
hv  sehr  genau  hergestellt  werden.  Bei  der 
Montage  und  im  Betrieb  der  Einspritzdüse  treten 
keine  Veränderungen  des  Vorhubes  hv  auf. 

Bei  der  Variante  gemäß  Figur  2,  rechte  Zeich- 
10  nungshälfte,  ist  an  die  Ventilnadel  18'  ein  Druck- 

zapfen  72  angeformt,  auf  dem  die  Zwischenbuch- 
se  48  geführt  ist  und  über  den  die  Kraft  der  ersten 
Schließenfeder  28  auf  die  Ventilnadel  18'  übertra- 
gen  wird.  Anstelle  einer  Zwischenscheibe  12  sind 

15  zwei  Zwischenscheiben  74,  76  vorgesehen,  von 
denen  die  untere  einen  größeren  Innendurchmes- 
ser  als  die  obere  hat.  Die  Schulter  zur  Be- 
grenzung  des  Gesamthubes  der  Ventilnadel  18' 
ist  gebildet  durch  den  von  der  unteren  Zwischen- 

20  scheibe  74  nicht  bedeckten  Bereich  66'  der 
oberen  Zwischenscheibe  76.  Bei  dieser  Ausfüh- 
rung  kann  auch  der  Gesamthub  hv  +  hg  durch 
entsprechende  Wahl  der  Wandstärke  der  Zwi- 
schenscheibe  74  leicht  auf  den  gewünschten 

25  Wert  eingestellt  werden. 

Patentansprüche 
30 

1.  Kraftstoff-Einspritzdüse  für  Brennkraftmaschi- 
nen,  mit  einem  Düsenkörper  (10),  in  welchem 
eine  Ventilnadel  (18)  verschiebbar  gelagert  ist 
und  welcher  über  mindestens  eine  Zwischen- 

35  scheibe  (12)  an  einem  Düsenhalter  (16)  festge- 
spannt  ist,  in  welchem  eine  Kammer  (26,  38)  zur 
Aufnahme  von  zwei  Schließfedern  (28,  40)  gebil- 
det  ist,  von  denen  die  erste  (28)  über  einen  zen- 
tralen  Druckbolzen  (34)  ständig  auf  die  Ventilna- 

40  del  (18)  einwirkt,  wogegen  die  zweite  Schließfe- 
der  (40)  an  einem  Druckstück  (46)  angreift, 
welches  in  Schließlage  der  Ventilnadel  (18)  an 
einer  gehäusefesten  Schulter  (50)  abgefangen  ist 
und  an  welchem  die  Ventilnadel  (18)  bzw.  ein  mit 

45  ihr  bewegtes  Teil  nach  Zurücklegen  eines  Vorhu- 
bes  (hv)  zur  Anlage  kommt,  und  ferner  mit  einer 
Schulter  (66)  an  der  Zwischenscheibe  (12), 
welche  im  Zusammenwirken  mit  einer  Gegen- 
schulter  (64),  die  sich  spätestens  nach  Zurückle- 

50  gung  des  Vorhubes  (hv)  mit  der  Ventilnadel  (18) 
bewegt,  den  Gesamthub  (hv  +  hg)  der  Ventilnadel 
(18)  begrenzt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Druckstück  (46)  der  zweiten  Schließfeder  (40)  auf 
eine  vorzugsweise  als  ein  vom  Druckstück  (46) 

55  getrenntes  Bauteil  ausgeführte  Zwischenbuchse 
(48)  einwirkt,  welche  die  Zwischenscheibe  (12) 
durchsetzt  und  in  Schließlage  der  Ventilnadel 
(18)  an  einer  Schulter  (50)  des  Düsenkörpers 
(10)  anliegt,  und  ferner  daß  der  Vorhub  (hv)  der 

60  Ventilnadel  (18)  durch  ein  erstes  Schulterpaar 
(60,  62)  an  der  Ventilnadel  (18)  und  der  Zwi- 
schenbuchse  (48),  und  der  Gesamthub  (hv  +  hg) 
der  Ventilnadel  (18)  durch  ein  zweites  Schulter- 
paar  (64,  66)  an  der  Zwischenbuchse  (48)  und 

65  der  Zwischenscheibe  (12)  begrenzt  ist. 
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4.  Einspritzdüse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zwischen- 
buchse  (48)  auf  einem  Druckzapfen  (72)  der  Ven- 
tilnadel  (1  8')  verschiebbar  geführt  ist. 

Claims 

1.  Fuel  injection  nozzle  for  internal  combustion 
engines,  comprising  a  nozzle  body  (10)  in  which 
a  valve  needle  (1  8)  is  displaceably  supported  and 
which  is  clamped  via  at  least  one  shim  disc  (12) 
to  a  nozzle  holder  (16)  in  which  a  Chamber  (26, 
38)  is  formed  for  accommodating  two  closing 
Springs  (28,  40),  the  first  one  of  which  (28)  conti- 
nuously  acts  on  the  valve  needle  (18)  via  a 
central  pressure  bolt  (34)  whereas  the  second 
ctosing  spring  (40)  engages  a  pressure  piece  (46) 
which,  in  the  closed  position  of  the  valve  needle 
(18),  is  intercepted  at  a  Shoulder  (50)  which  is 
fixed  to  the  housing  and  at  which  the  valve 
needle  (18),  or  a  pari;  moved  together  with  it, 
comes  to  rest  after  travelling  through  an  advance 
stroke  hVl  and  furthermore  comprising  a  Shoulder 
(66),  at  the  shim  disc  (12),  which,  in  conjunction 
with  a  counter-shoulder  (64)  which  moves  to- 
gether  with  the  valve  needle  (18),  at  the  latest 
after  the  advance  stroke  (hv)  has  been  travelled, 
iimits  the  total  stroke  (hv  +  hg)  of  the  valve  needle 
(18),  characterized  in  that  the  pressure  piece  (46) 
of  the  second  closing  spring  (40)  acts  on  an  inter- 
mediate  bush  (48)  which  is  preferably  constructed 
as  a  component  which  is  separate  from  the  pres- 
sure  piece  (46)  and  which  passes  through  the 
shim  disc  (12)  and,  in  the  closed  position  of  the 
valve  needle  (18),  rests  against  a  Shoulder  (50)  of 
the  nozzle  body  (10),  and,  furthermore,  in  that  the 
advance  stroke  (hv)  of  the  valve  needle  (18)  is 
limited  by  a  first  pair  of  Shoulders  (60,  62)  at  the 
valve  needle  (1  8)  and  the  intermediate  bush  (48), 
and  the  total  stroke  (hv  +  hg)  of  the  valve  needle 
(18)  is  limited  by  a  second  pair  of  Shoulders  (64, 

6 

66)  at  the  intermediate  bush  (48)  and  the  shim 
disc  (12). 

2.  Injection  nozzle  according  to  Claim  1  ,  charac- 
5  terized  in  that  the  Shoulder  limiting  the  advance 

stroke  (hv)  is  formed  at  the  intermediate  bush  (48) 
at  its  plane  front  face  (60)  which  faces  the  nozzle 
body  (1  0)  and  is  pressed,  under  the  action  of  the 
second  closing  spring  (40),  against  an  area  (50), 

10  not  covered  by  the  shim  disc  (12),  of  the  upper 
front  face  (52)  of  the  nozzle  body  (10),  which  face 
is  also  plane. 

3.  Injection  nozzle  according  to  Claim  1  or  2, 
15  characterized  in  that  between  the  nozzle  body 

(10)  and  the  nozzle  holder  (16),  two  shim  discs 
(74,  76)  are  provided  of  which  the  first  one  (74) 
resting  against  the  nozzle  body  (10)  has  a  greater 
hole  diameter  than  the  second  one  (76),  and  in 

20  that  the  Shoulder  (66')  for  limiting  the  total  stroke 
(hv  +  hg)  is  formed  at  the  area,  which  is  not 
covered  by  the  first  shim  disc  (74),  of  the  second 
shim  disc  (76). 

25  4.  Injection  nozzle  according  to  one  of  Claims  1 
.  to  3,  characterized  in  that  the  intermediate  bush 

(48)  is  displaceably  carried  on  a  thrust  pin  (72)  of 
the  valve  needle  (18'). 

30 
Revendications 

1.  Injecteur  de  carburant  pour  moteur  ä  combus- 
tion  interne  comportant  un  corps  d'injecteur  (10) 

35  dans  lequel  est  supportee  de  fagon  mobile  une 
aiguille  de  soupape  (18)  et  qui  est  serree  fixe- 
ment  par  au  moins  une  coupeile  intermediaire 
(12)  sur  un  porteinjecteur  (16)  dans  lequel  est 
formee  une  chambre  (26,  38)  pour  recevoir  deux 

40  ressorts  de  fermeture  (28,  40)  dont  le  premier 
(28),  agit  sur  un  goujon  de  pression  central  (34), 
tandis  qu'au  contraire,  le  second  ressort  de  fer- 
meture  s'engage  sur  une  piece  de  pression  (46) 
qui  en  position  de  fermeture  de  l'aiguille  de 

45  soupape  (18)  est  saisie  sur  un  epaulement  (50) 
solidaire  du  Carter  et  sur  lequel  l'aiguille  de 
soupape  (18)  ou  une  piece  se  deplagant  avec 
eile  vers  la  position  de  retour  d'une  course  (hv) 
vient  en  butee,  et  en  outre  avec  un  epaulement 

50  (66)  sur  la  coupeile  intermediaire  (12)  qui 
coopere  avec  un  contre-epaulement  (64)  qui  au 
plus  tard  apres  le  retour  de  la  course  (hv)  se 
deplace  avec  l'aiguille  de  soupape  (18),  lim'rtant  la 
course  totale  (hv  +  hg)  de  l'aiguille  de  soupape 

55  (18),  injecteur  caracterise  en  ce  que  la  piece  de 
pression  (46)  du  second  ressort  de  fermeture  (40) 
agit  sur  une  douille  (48)  intermediaire  avantageu- 
sement  sous  forme  d'une  piece  separee  qui  tra- 
verse  la  coupeile  intermediaire  (12)  et  en  position 

60  de  fermeture  de  l'aiguille  de  soupape  (18)  repose 
sur  un  epaulement  (50)  du  corps  d'injecteur  (10), 
et  en  outre,  en  ce  que  la  course  (hv)  de  l'aiguille 
de  soupape  (18)  est  limited  par  un  premier  epau- 
lement  (60,  62)  sur  l'aiguille  de  soupape  (18)  et  la 

65  douille  intermediaire  (48),  et  que  la  course  totale 

2.  Einspritzdüse  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  den  Vorhub  (hv)  begren- 
zende  Schulter  an  der  Zwischenbuchse  (48)  ge- 
bildet  ist  an  deren  dem  Düsenkörper  (10)  zuge- 
kehrten,  ebenen  Stirnseite  (60),  die  unter  der  Ein-  5 
Wirkung  der  zweiten  Schließfeder  (40)  gegen 
einen  von  der  Zwischenscheibe  (12)  nicht 
überdeckten  Bereich  (50)  der  oberen,  ebenfalls 
ebenen  Stirnseite  (52)  des  Düsenkörpers  (10)  ge- 
drückt  ist.  10 

3.  Einspritzdüse  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem  Dü- 
senkörper  (10)  und  dem  Düsenhalter  (16)  zwei 
Zwischenscheiben  (74,  76)  vorgesehen  sind,  von  15 
denen  die  am  Düsenkörper  (10)  anliegende  erste 
(74)  einen  größeren  Bohrungsdurchmesser  als 
die  zweite  (76)  hat,  und  daß  die  Schulter  (66')  zur 
Begrenzung  des  Gesamthubes  (hv  +  hg)  an  dem 
von  der  ersten  Zwischenscheibe  (74)  nicht  be-  20 
deckten  Bereich  der  zweiten  Zwischenscheibe 
(76)  gebildet  ist. 

4 
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(hv  +  hg)  de  l'aiguille  de  soupape  (18)  est  limitee 
par  une  seconde  paire  d'epaulements  (64,  66) 
sur  la  douille  intermediaire  (48)  et  la  coupelle  in- 
termediaire  (12). 

5 
2.  Injecteur  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  l'epaulement  limitant  la  course  (hv)  sur 
la  douille  intermediaire  (48)  est  forme  sur  le  cöte 
frontal  plan  (60)  faisant  face  au  corps  d'injecteur 
(10)  qui,  sous  l'action  du  second  ressort  de  fer-  10 
meture  (40)  est  presse  contre  une  zone  (50)  non 
recouverte  de  la  coupelle  intermediaire  (12)  du 
cöte  frontal  superieur,  plan  de  la  meme  facon  du 
corps  d'injecteur  (10). 

15 
3.  Injecteur  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  qu'entre  le  corps  d'injecteur  (10)  et  le 
porte-injecteur  (16)  on  prevoit  des  disques  inter- 
mediaires  (74,  76)  dont  le  premier  (74)  se  trou- 
vant  sur  le  corps  d'injecteur  (16)  a  un  diametre  20 
d'alesage  plus  grand  que  le  second  (76)  et  en  ce 
que  l'epaulement  (66')  limitant  la  course  totale  (hv 
+  hg)  est  forme  du  second  disque  intermediaire 
(76)  sur  la  zone  non  recouverte  par  le  premier 
disque  intermediaire  (74).  25 

4.  Injecteur  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que  la  douille  intermediaire  (48) 
est  guidee  de  facon  mobile  sur  un  goujon  de 
pression  (72)  de  l'aiguille  de  soupape  (18').  30 
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